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Der grosse Läufer trat bekanntlich

dieses Jahr vom aktiven
Wettkampfsport zurück,
nachdem er dort zu den gröss-
ten Athleten unserer Zeit
gehört hatte. Weltrekordler
über 5000 m in 13:16,6 und
10 000 m in 27:39,4 Minuten
war er auch Inhaber der
Bestleistungen über 2, 3, 6 und
10 Meilen. Sein Geburtsdatum
ist der 21. Februar 1937, seine
Grösse 1,83 m, sein Gewicht
74 kg.
Wir erinnern uns der
dramatischen Ereignisse anlässlich
der Olympischen Spiele in
Mexico City, wo Ron Clarke
trotz allen Prognosen über
5000 m nur Fünfter und über
10 000 m nur Sechster wurde.
Auch ihm blieb der ominöse
Zusammenbruch nach der
Zielankunft nicht erspart, die
«Sportmedizinischen Spiele»
von 1968 hatten mit ihm wohl
das prominenteste Opfer
gefordert.
Man beachte das aufrechte
Laufen des Athleten, die
vorbildlichen Streckungen,
womit der Körperschwerpunkt
genau getroffen wird und das
Aufsetzen auf der Aussenkante
des Fusses. Die Verwringung
ist sehr bescheiden, die
Armführung zeigt nur ganz
leicht nach innen. Die vorbildliche

Harmonie sticht gar dem
Laien in die Augen! So müsste
man laufen können.
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